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Internet in Spandaus Asylbewerberheimen

Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird beauftragt sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass im 
Asylbewerberheim Motardstraße und den weiteren Unterbringungen in Spandau ein 
Internetraum eingerichtet wird.

Berlin, den 06.05.2013
P a o l i n i

Fraktionsvorsitzender

Begründung:

In den Qualitätsanforderungen für Asylunterkünfte des LAGeSo vom Oktober 2012 unter 
Punkt 6 ist festgesetzt, dass "Für BewohnerInnen (...) ein Internetraum mit entsprechender 
Hard- und Software zur Verfügung zu stellen (pro 100 BewohnerInnen mindestens ein PC)" 
ist. Dieser Standard muss auch in der Motardstraße und den übrigen bezirklichen 
Unterkünften gelten. 

Zugang zum Netz ist aus vielfältigen Gründen wichtig für Asylsuchende. Er leistet 
beispielsweise einen entscheidenden Beitrag, den MitarbeiterInnen vor Ort nicht oder teilweise 
nur begrenzt erbringen können - der Verständigung und Information in der Muttersprache. 
Insbesondere für Neuankömmlinge kann der Internetzugang anfänglich die einzige 
Informationsquelle sein. Nicht zu vernachlässigen ist auch, dass Asylsuchende aufgrund ihrer 
Erfahrungen im Heimatland tiefes Misstrauen gegenüber staatlichen Stellen haben können. 
Der freie Zugang zu Informationen und Austauschplattformen kann dem entgegenwirken. 
Nicht vergessen werden dürfen die persönlichen Schicksale. Der Verlust der angestammten 
Heimat geht einher mit einem tief greifenden Einschnitt in den individuellen Lebensweg - der 
unfreiwilligen, vollständigen Aufgabe des Status quo. Das Kontakthalten mit in der Heimat 
Verbliebenen ist ein nachvollziehbares, zentrales Bedürfnis. Das Internet kann dabei als 
Quelle für aktuelle politische und gesellschaftliche Entwicklungen im Ursprungsland dienen.


